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Lasse Los, Nachkriegsmodell Baujahr 1947, Diplom-Pädagoge, Psychologischer Berater, Liedermacher und Dichtender, kurzum: passionierter und mittlerweile pensionierter Mitmensch, beruflich in verschiedenen sozialpädagogischen und psychologisch beraterischen Feldern, auch spirituell begleitend, kreativ tätig gewesen, seit mehr als 25 Jahren seine Lebensweisheiten (ver)dichtend aktiv.




„Verwunde(r)t“ beschreibt in Gedichten und Briefen einen Testlauf in der Kunst des Scheiterns: Das heilsame Misslingen einer Beziehung. Als Gedichtband ist es ein dichterisches Protokoll kurlichtiger Umrundung, kurschattiger Verwund(er)ung, spurwichtiger Erkundung in durchl(i)ebt, durchlittener, neu geschenkter Stundung.




Krüppel-Blüten-Gleichnis


Manchmal find` ich eine Blume,


deren Kelch nur halb erblüht.


Es dient nicht zu ihrem Ruhme


und es geht mir auf`s Gemüt.


Denn die Knospe lässt die Blüte


nur zur Hälfte sich entfalten.


Auch wenn die sich noch so mühte:


Fülle bleibt ihr vorenthalten!


So erlebt` ich mein Bemühen,


mein vergebliches bei Dir.


Denn Du wolltest nicht erblühen


in Geschwisterschaft mit mir!
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Prolog


Testlauf in der Kunst des Scheiterns


Du als Frau sprachst mich an in der Winter - Kuren - Zeit.


Wolltest mich nicht als Mann, und so war ich schnell bereit:


Deine Wege zu begleiten, Deinen Nöten zuzuhören,


Deinen Horizont zu weiten, Deine Sichtweisen zu stören,


Dich mit heimischen Konflikten nicht noch mehr zu beschweren,


ihnen vielmehr abzuschwören, Dich aus Deinem Selbstverstrickten


lösungsorientiert zu winden, um die Freiheit neu zu finden.


Als ich nun beim Lösungsringen


blitzartig Dein WESEN


schaute,


brach


es


los


in mir:


Ein Klingen,


dem ich absichtslos


vertraute. Doch beim


intensiven Hören


hab` ich mich


gefühlsver


strickt.


Ich


ließ


mich


von


Dir


betören!


Anfangs


ist`s mir nicht


geglückt, den Gefühlen


abzuschwören. Und es hat Dir sehr


geschmeichelt! Hab` mit Worten Dich gestreichelt!


Bis es Dich begann zu stören im verliebten Eigenbrummen.


Du verzogst Dich ins Verstummen, ließest nie mehr von Dir hören!




Unverhofft gefunden


Frau-Sein


Ein großes Mädchen bist Du noch


und wirst doch bald schon vierzig Jahre.


Du lebst noch unter` m Kinderjoch,


schon dünner werden Deine Haare.


Du bist die Mutter von zwei Kindern,


Geliebte und auch Ehefrau.


Das kann jedoch


den Schmerz nicht lindern:


Erwachsensein ist Dir zu rauh!


Du wolltest nie erwachsen werden,


Du wolltest immer Mädchen bleiben!


Dein Frausein bringt Dir nun Beschwerden,


weil Du Dich sperrst, Dich einzuleiben


in den Dir eigenen Lebensklang


im ehe-r-nen Zusammenhang.




Verkrüppelter Baum


Auch


der


verkrüppelte


Baum


wird


von


der


Sonne


beschienen,


vom


Regen


verwöhnt,


vom


Wind


gestreichelt,


von


der


Erde


getragen.




Unverhofft gefunden


In Dir hab` ich eine Schwester


unverhofft gefunden.


Wir betrauern unsere Nester,


wo wir damals falsch verbunden


wurden in der Kinderzeit:


Eingeritzt und ausgesetzt,


zählen wir zur Minderheit


derer, die zu früh gehetzt


als Töchter und als Söhne,


und obendrein noch ausgenutzt,


unschuldig-schuldig mitbeschmutzt,


betrogen um die Finderlöhne


der ungeschützten Kinderzeit


als Grundstock der Lebendigkeit.


In mir hast Du einen Bruder


unverhofft gefunden.


Wir ergreifen nun das Ruder


unseres Lebens und entbunden


werden wir schon von den Schmerzen


der doch gut gemeinten Schläge.


Wir entziehen unsere Herzen


allem schindenden Gepräge.


Und wir weihen uns dem Einen,


das uns heilsam aufrichtet,


uns durch Trauer, Wut und Weinen


unsere Lebensfreude lichtet.


Und so werden wir verwandelt


in durchlöste Plus-Gestalten.


Endlich sind wir ungespalten!


Alles das, was uns verschandelt,


herrscht nicht mehr in unserem Walten,


west nur noch in unseren Falten.


Als Geschwister haben wir uns unverhofft gefunden.




Dornenweg der Achtsamkeit


Mein Wunsch:


Ihr sollt` Euch nicht verlaufen


in Eurem streitbaren Ringen,


sollt` Eure Seelen nicht


verkaufen.


Ihr


sollt` Euch


nicht vom Weg abbringen,


der Euch noch zueinander führt:


Vom Dornenweg der Achtsamkeit,


dem Eure Zuwendung gebührt.


Damit Ihr bald, trotz Zwist und Streit,


trotz mancherlei Entfremdung,


trotz innerer Zerrissenheit,


trotz selbstverliebter Blendung,


in die gebrochene Zweisamkeit,


wenn auch verletzt, zurückfindet,


im Heilsamen Euch neu verbündet.
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